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Berner-Schulfreund.
13. Dezember. Siebenter Jahrgang. 1867.

Bertold Haller.
(Schluß.)

In der romanischen Schweiz, im untern Rkwnetbal, erbob da-

mals Farel das Panner des Evangeliums; auf Bertold Hallers
Rath wurde er von dem bernischen Magistrate als Prediger und

Schullehrer zu Aeleu angestellt und zur freien Verkündigung des gött-
lichen Wortes bevollmächtigt. Aus Deutschland erschien ungerusen

Franz Kolb; Haller empfieng iim mit offenen Armen und gab ihm
einstweilen Herberge. Am 4. April 1527 wurde er neben Haller
zum Prediger am Münster bestellt. Mit jugendlichem Eifer trug der

betagte Kolb die Lehre vom Abendmahle vor, während Haller dieß

nur mit Schonung that.
Mittlerweile hatte das Evangelium in der ganzen Herrschaft

Berns als kräftiger Sauerteig gewirkt; man stritt für und wider die

Messe; man fieng in einzelnen Gemeinden an, sie abzuschaffen, sechs

von den Zünften der Stadt hatten es gethan, die andern waren be-

reit zu folgen. Haller erbat sich Awu^.V's Rath. Dieser warnte

vor übereilter Abschaffung t vielmehr müsse für und

für das Verlangen nach dem Abe in den Kerzen der Frommen
entzündet werden, daß sie immer siàer' oà.s 'ringen. Auf die

Dauer aber konnte dieser Zustand der Anfreguii. und des Zwie
spaltcs nicht bestehen. Er verlangte gründliche Abhülfe. Diese

glaubte mau zu finden in der Anordnung einer neuen einläßlichen in
Bern zu haltenden Disputation.

Am 17. November 1527 wurde vom Großen Rathe beschlossen,

auf den Anfang des folgenden Jahres ein allgemeines Religionsge-
24


	...

